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Themen 

• Vorstellung Swissolar 

• Der Umbau unserer Stromversorgung: 

Massnahmen und Meinungen,  

politischer Fahrplan 

• Der Swissolar-Plan «20% Solarstrom bis 2025» 

und dessen Umsetzung 
• Verfügbare Dachflächen 

• Finanzierung 

• Integration ins Stromnetz, Versorgungssicherheit 



 

Schweizerischer Fachverband für Sonnenenergie 

• Bereiche: Solarstrom, Solarwärme und 

solares Bauen 

• Rund 320 Mitglieder: Hersteller, 

Installateure, Planer, 

Energieversorger, Verbände.  

• Anbieterverzeichnis „Die Solarprofis“ 

mit über 400 Fachfirmen.  

• Aufgaben: Information, 

Qualitätssicherung, Ausbildung, 

Rahmenbedingungen. 

• Partner des Programms 

„EnergieSchweiz“ 

• Hauptsitz in Zürich, Filialen in Fribourg 

und Avegno  

• www.swissolar.ch 



Die neue Ausgangslage beim Strom 

Source données du 
graphique: OFEN, 
Stat. Energie / 
électricité 2008 
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Stromlücke oder Denklücke? 



Erneuerbare Energien  

aus Sicht der Axpo 

Quelle: Website Axpo, 29.11.11 



ETH: Erneuerbare können Lücke decken 

Quelle: ETH-Studie Energiezukunft Schweiz, 2011 

Angebotsportfolio zur Deckung der Differenz zwischen Nachfrage „Mittel“  

und herkömmlicher Stromerzeugung 

PV 2050:  

Wahrscheinlicher Wert 

14 TWh 

Bandbreite 10-20 TWh 

 

 

Quelle:  

ETH, Energiezukunft 

Schweiz, 2011 



Kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) 

Dreimalige Absenkung der Tarife  

2010/2011/2012 um ca. 18%. 

Jährl. gesetzl. Absenkung um mind. 8% 

Anlagenkategorie Vergütungssätze  Vergütungssätze Referenzkosten 2012 

Leistungsklasse ab 1.1.2012 ab 1.3.2012 Investitionskosten Unterhaltskosten 

  [Rp./kWh]  [Rp./kWh]* CHF/kW Rp./kWh 

Freistehend ≤10 kW                 39.3  36.5 4083 6.0 

≤ 30 kW                 36.2  33.7 3711 6.0 

≤ 100 kW                 31.6  32.0 3478 6.0 

≤ 1000 kW                 28.1  29.0 3219 5.0 

> 1000 kW                 26.6  28.1 3154 4.5 

Angebaut ≤10 kW                 44.4  39.9 4537 6.0 

≤ 30 kW                 43.0  36.8 4123 6.0 

≤ 100 kW                 38.8  34.9 3864 6.0 

≤ 1000 kW                 34.8  31.7 3577 5.0 

> 1000 kW                 33.2  30.7 3504 4.5 

Integriert ≤10 kW                 54.5  48.8 5733 6.0 

≤ 30 kW                 49.9  43.9 5073 6.0 

≤ 100 kW                 42.2  39.1 4437 6.0 

≤ 1000 kW                 38.2  34.9 4004 5.0 

> 1000 kW                 36.0  33.4 3869 4.5 

*Datum und Höhe noch nicht definitiv 

Tarife Solarstrom  



Was leistet die KEV? 

 

 

 

 Stand KEV vom 1.12.2011 

Potenzielle 

Jahresproduktion [TWh] 

Davon PV 

[TWh] 

Warteliste  

(Ausgestellte Wartelistenbescheide)                4.0  
           0.4 

(>13’000 Projekte)  

positive Bescheide – noch nicht in Betrieb                3.8               0.02  

In Betrieb                 1.0  0.04 

Quelle: Swissgrid, www.guarantee-of-origin.ch 

2011 2050?

[TWh] 25.0 Produktion

8.7

MühlebergBeznau 1 & 2 Leibstadt Gösgen

2035

5.8 7.5

AKW

4.8 4.0



Massvolle Mehrbelastung für 

Stromkonsumenten 
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KEV-Umlage in Deutschland und in der Schweiz  
2003 - 2012 

Deutschland Umlage Rp/kWh Schweiz Rp/kWh

Schweiz max.möglich Schweiz alle KEV Anmeldungen 2011

Ab 2013:  

Max. KEV-Umlage 

0.9 Rp./kWh 



Will der Bundesrat  

die KEV neu erfinden? 

Bundesratsbeschluss vom 1.12.11:  

Stromproduktion aus erneuerbaren Energien erhöhen:  

• Bis 2020 um mindestens 4 TWh  

• Bis 2035 um 13 TWh  

• Zielgrösse 2050: 22.6 TWh 

Kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) anpassen:  

• grössere und baureife Anlagen vorrangig fördern.  

• Zeitraum für KEV-Vergütungen kürzen.  

• Für Kleinanlagen privater Investoren (v.a. Photovoltaik und Biomasse) Fördermodell 

grundsätzlich überdenken. Stattdessen:  

- Einmalige Investitionshilfen  

- Net Metering 

Weiteres Vorgehen:  

• BFE erarbeitet Massnahmenplan 

• Frühling 2012: Bericht an Bundesrat 

• Sommer 2012: Vernehmlassungsvorlage 

• Winter 2012/2013: Botschaft an das Parlament 

• Inkrafttreten: frühestens 2014 



KEV: das 

wirksamste 

Förder-

instrument 

Einspeise-

vergütung 

 

Handelb.  

grüne 

Zertifikate 

Investitions-

Beiträge, 

Steueranreize 

Installierte PV-Leistung  

Ende 2009 
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Die Schweiz ist im Rückstand 
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Solarstrommarkt Schweiz 

1990-2011 

Bestand 2010: 

110 MWp 

Produktion 2010: 

83 GWh 

 

 
Quelle: Markterhebung Sonnenenergie 2007, Swissolar im Auftrag BFE 

Quelle: Markterhebung Swissolar 2010 im Auftrag BFE;  

Schätzungen Swissolar für 2011 

? 



Mit Solarstrom die Hälfte des 

Atomstroms ersetzen 



Fast beliebig viel erneuerbare Energie 

In einer Stunde strahlt die  Sonne soviel 

Energie auf die Erdoberfläche, wie die 

Menschheit in einem Jahr verbraucht! 



Dachpotenziale in der Schweiz 

• Studie IEA PVPS 2002:  

 138 km2 bestens geeignete Dachflächen, Jahresproduktion 15 TWh 

 52 km2 bestens geeignete Fassadenflächen, Jahresproduktion 3 TWh 

• Jährlicher Zuwachs Gebäudeflächen: 4.5 km2, davon 40% geeignete 

Dachfläche, 15% Fassadenfläche 

 heutige optimal nutzbare Dach- und Fassadenfläche 210 km2 

• Gesamtwirkungsgrad 2002: 10%; 2020: ca. 13% 

 Jahresproduktion von 25 TWh möglich 

• Stromverbrauch 2025: 60 TWh 
• Verbrauchsreduktion durch Geräteverbrauchsvorschriften, etc. (-10%) 

• Verbrauchszunahme durch Bevölkerungswachstum (+15%) 

  Mind. 40% Solarstrom-Anteil mit Anlagen auf Süddächern und 

Südfassaden möglich.  

• Zusätzliche Potenziale auf Ost- und Westdächern. Gesamte Dachfläche der Schweiz mit heute 

besten Modulen: ca. 80 TWh! 

 



 

Der Swissolar-Plan:  

Mit Photovoltaik bis 2025 die Hälfte  

des Atomstroms ersetzen 

12 Milliarden Kilowattstunden  

(12 TWh) Solarstrom sind bis 2025 

ausschliesslich mit Anlagen auf 

Gebäuden möglich! 

 

Ziel bis ca. 2040: 40% Solarstrom 



12 Quadratmeter pro Person genügen! 



20% Solarstrom in der Schweiz:  
Pro Kopf 3x soviel Solarstrom wie Bayern heute 
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Reicht die Zeit für 20% PV bis 2025? 

Erforderlicher durchschnittlicher jährlicher Zubau: 800 MW = 6 km2  

Jährlich gebaute/ 

veränderte 

Gebäudefläche 

Davon solar nutzbare 

Dächer und Fassaden 

Neubauten 4.5 km2 >2.25 km2 

Sanierungen  
(1% des Bestandes von 450 km2) 

4.5 km2 >2.25 km2 

Anlagen auf Bauten ohne 

Sanierung  
(z.B. Flachdächer aufgeständert) 

-- 1.5 km2  

(entspr. 200 MW) 

Total 9 km2 >6 km2 

Zur raschen Nutzung dieser Potenziale braucht es finanzielle Anreize,  

aber auch Vorschriften. Vgl. EU: Ab 2020 nur noch Passiv- und Nullenergie-Neubau. 



Auf Alt- und Neubauten machbar 

Saniertes MFH in Basel – fast Nullenergie 

Solarpreis 2009 

Neues MFH in Bennau//Einsiedeln – Plusenergie 

Solarpreis 2009 



Es muss nicht immer ein Süddach sein 

Erträge in Prozent des Maximalertrags 



Freilandanlagen als sinnvolle Ergänzung 

zu Dachanlagen? 

Projekt Steinbruch  

Schnür Quinten, 9 MW 

Projekt Steinbruch  

Calinis Felsberg,  0.9 MW 

Testanlage Chüenihorn St. Antönien 



Solarstrom auf dem Weg zur Netzparität 

Preis für Solarstrom  

in der Schweiz 
 

Jährliche Kostensenkung  

ca. 10% 

 CH 2020 ca. 20 Rp./kWh! 

Daten bis 2009: IEA PVPS, ab 2010: Schätzungen Swissolar 

Allein mit dem Erreichen  

der Netzparität ist  der 

Durchbruch nicht  

gesichert! 



Statt 40 Milliarden in neue AKW: 

Erneuerbare Energien fördern 

Für maximal 2.85 Rappen pro verbrauchte Kilowattstunde können  

wir die Hälfte des Atomstroms ersetzen! 
Monatliche Belastung pro Haushalt max. 9.50 Franken, nach 2025 sinkend 



Solarstrom passt gut ins Netz 

• Gute Übereinstimmung 

Solarstromproduktion mit  

Tagesverbrauch 

• Zukünftig vermehrter 

Kühlbedarf über Mittag 

• Mittagsspitze verbreitern 

durch vermehrte Installation 

von Anlagen auf Ost- und 

Westdächern sowie Fassaden 

• Energiemeteorologie für 

robuste Ertragsprognosen 

• Bandenergie aus AKW darf 

erneuerbare Stromproduktion 

nicht behindern 

• Priorität für Solarstrom 

sicherstellen 

• Winter-Strombedarf senken 

durch Ersatz 

Elektroheizungen und 

Gebäudeisolation 

 

Quelle: H. Häberlin, 2010, Photovoltaik 

Quelle: ETH Zürich, Energiezukunft Schweiz, 2011 



Deutschland: Solarstrom deckt schon 

heute die Spitzen 



Überschüsse speichern:  

In der Schweiz vorerst kein Problem 

Schweizer Speicherkapazitäten und Ausbaupläne 
Quelle: ETH Zürich, Energiezukunft Schweiz, 2011 

Speicherkapazität von  

knapp 9 TWh in CH-

Wasserkraftwerken 

ermöglicht Überbrückung 

längerer sonnen- und 

windarmer Perioden. 

 

ETH: «Dabei sind für den 

direkten Bedarf der Schweiz 

bis mindestens 2040 keine 

zusätzlichen 

Speicherkapazitäten über 

die Pumpspeicherkraftwerke 

hinaus erforderlich»   

Zukünftige Speichertechnologien:  

- Batterie-Systeme:  = 85% (inkl. Elektromobilität) 

- Druckluftspeicher:  = 40-75% 

- Synthetisierung von Methan:  = 30-40% (wenn wieder Strom erzeugt wird) 

- Elektrolyse von Wasserstoff:   = 35-45% (wenn wieder Strom erzeugt wird) 



Max. Anteile variabler erneuerbarer 

Energien im heutigen Stromnetz 

Quelle: IEA, Harnessing Variable Renewables, Mai 2011 



Bis 2030: Fast 100% erneuerbarer Strom 



Besten Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit! 


